
Der Wangener Wahlkreisabgeordne-
te Paul Locherer ist mit dabei, wenn 
am 30. Juni im Berliner Reichstag 
der neue Bundespräsident gewählt 
wird.  
 
Gemeinsam mit weiteren 78 Wahlfrau-
en und Wahlmännern wird er nach Be-
schluss des Landtages Mitglied der 14. 
Bundesversammlung sein. Mit Wal-
traud Allgäuer, der Vizepräsidentin des 
LandFrauenverbandes Württemberg-
Hohenzollern,  und Europaparlamenta-
rierin Elisabeth Jeggle bekommt der 
Landtagsabgeordnete weibliche Unter-
stützung aus der Region. 
 
„Als ich die Nachricht vom Rücktritt des 
Bundespräsidenten gehört hatte, war 
ich für einen Moment sprachlos. Mehr-
mals hatte ich bereits die Gelegenheit 
ihm bei Veranstaltungen im Schloss 
Bellevue zu begegnen. Es waren be-

eindruckende Momente, denn ich habe 
ihn als offenen und interessierten Men-
schen kennengelernt“, beschreibt Paul 
Locherer seine Erlebnisse mit dem ehe-
maligen Bundespräsidenten Horst Köh-
ler. 
 
Für den Landtagsabgeordneten ist es 
eine Ehre, dass er nun Mitglied der Bun-
desversammlung sein wird, die über die 
Besetzung des höchsten Amtes in unse-
rem Staat entscheiden wird.  

 
„Das Amt des Bundespräsidenten in die-
sen schwierigen Zeiten zu bekleiden, ist 
nicht einfach.  Die Menschen setzen 
hohes Vertrauen in dieses Amt, das jetzt 
entsprechend ausgefüllt werden muss. 
Dazu braucht es jemanden mit uner-
schütterlicher Größe“, beschreibt MdL 
Paul Locherer seine  Anforderungen an 
das erste Amt im Staate. 

MdL Paul Locherer ist Wahlmann in der 
Bundesversammlung am 30. Juni 
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Info-Brief von MdL Paul Locherer 

Wangen ist Gastgeber der Landesgartenschau 2024 
„Der Einsatz hat sich gelohnt. Wan-
gen wird ein wunderbarer Gastgeber 
für die Landesgartenschau 2024“, 
freut sich MdL Paul Locherer über die 
Entscheidung des Ministerrats die 
Landesgartenschau nach Wangen zu 
vergeben. Gemeinsam mit Oberbür-
germeister Michael Lang hatte sich 
der Wahlkreisabgeordnete für die 
Ausrichtung stark gemacht.  
 
Das Konzept der Wangener zur Sanie-
rung des ERBA-Geländes hat über-
zeugt. Darauf soll ein neues Stadtquar-
tier entstehen, das vor allem durch Na-
turnähe besticht. „Damit kann sich Wan- 

gen auch als Tourismusregion noch bes-
ser aufstellen. Die großen Herausforde-
rungen, die in Verbindung mit der Lan-
desgartenschau stehen, werden wir 
meistern und die Chance für die Stadt 
aber auch die gesamte Region nutzen “, 
so Paul Locherer begeistert. Nach den 
Center-Parcs für Leutkirch, den Lücken-
schluss der A 96 und Zusage für die 
Elektrifizierung der Allgäubahn ist es ein 
weiterer Schritt zur Aufwertung des All-
gäus.  
Insgesamt 5 Millionen Euro stellt das 
Land Baden-Württemberg an Förderung 
für die Umsetzung des Landesgarten-
schaukonzeptes zur Verfügung.  



Tettnanger Hopfen jetzt geschützte geografische Ang abe 
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Gemeinsam mit Minister 
Rudi Köberle, den Hopfen-
pflanzern und der MBW Mar-
ketinggesellschaft  freute 
sich MdL Paul Locherer 
über die Aufnahme des be-
rühmten Tettnanger Hop-
fens in die Liste der EU für 
geschützte geografische 
Angaben und die Genießer-
Galerie des Landes Baden-
Württemberg.  
 
Der Hopfen steht nun unter 
deren besonderem Schutz 
und ist wie eine privatrechtlich 
geschützte Marke vor Nach-
ahmungen und Irreführung 
geschützt. 
 
„Der Tettnanger Hopfen ist ein 
Qualitätsprodukt von höchster 
Güte unserer Agrar- und Er-
nährungswirtschaft in der Re-
gion. Mit der geschützten geo-

grafischen Angabe bekommt 
er nun eine besondere Würdi-
gung“,  so MdL Paul Locherer, 
der besonders dem Hopfen-
pflanzverband und der MBW 
Marketinggesellschaft für ih-
ren Einsatz zur Registrierung 
dankte. 
 
Das Genießerland Baden-
Württemberg ist mit dem Tett-
nanger Hopfen ggA nun um 
eine regionale Spezialität rei-
cher, die von der EU als sol-
che anerkannt wurde.“ Der 
Tettnanger Hopfen befindet 
sich nun in einer feinen und 
doch vielfältigen Gesellschaft 
mit anderen hochwertigen 
landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen unseres Landes. Er 
spielt ab jetzt in einer Liga mit 
der Schwäbischen Maulta-
sche, dem Schwarzwälder 
Schinken, dem Allgäuer Berg-

käse oder der Schwarzwaldfo-
relle“, erklärte Minister Rudi 
Köberle anlässlich der Auf-
nahme in die Genießer-
Galerie.   

Für Baden-Württemberg sei 
die Anerkennung des Tettnan-
ger Hopfens durch die EU mit 
einem spürbaren Imagege-
winn verbunden. Für die 
Verbraucher stehe der Tett-
nanger Hopfen für unver-
fälschten Genuss. 

MdL Paul Locherer (r.) freut sich gemeinsam mit den „Königlichen Hoheiten“ des Tettnanger 
Hopfens Patricia Schmid, Sonja Monninger und Marlen Milz (v.r.n.l.) und 
Landwirtschaftsminister Rudolf Köberle (4.v.r.) über die Aufnahme des Tettnanger Hopfens 
in die Genuss-Galerie Baden-Württembergs 
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MdL Paul Locherer: Schulfruchtprogramm läuft in der  Region gut an 

nicht, die Früchte kostenlos zu 
verteilen.  Mittlerweile beteiligen 
sich schon etliche Schulen und 
Kindergärten aus dem Raum Bo-
densee-Oberschwaben an dem 
Schulobstprogramm, das von der 
EU mit 2 Millionen Euro für Baden
-Württemberg unterstützt wird und 
von den Ländern mitfinanziert 
werden muss. Das Land stellt da-
bei Geld für die pädagogischen 
Begleitmaßnahmen zur Verfü-
gung. Dank des Engagements 
von Dr. Manfred Büchele vom 
Kompetenzzentrum Obstbau Bo-
densee in Bavendorf konnten 
Sponsoren für  die kostenlosen 
Schulfruchtportionen gefunden 
werden. 
 
„Das Obst vor unserer Haustüre 
ist von hoher Qualität und mit je-
der Menge Leistung erzeugt wor-
den. Auch das sollten wir den Kin-
dern wieder deutlicher vor Augen 
führen. Information über Herkunft 
und Anbau gehört für mich daher 
als Begleitung zum Schulfrucht-
programm dazu“, stellt MdL Paul 
Locherer heraus.   

Obst schmeckt nicht nur gut, es 
ist auch gesund und wächst bei 
uns quasi vor der Haustüre. 
Deshalb sollte es auch ganz 
normal zum Essen in der Schu-
le dazugehören. Das zumindest 
wünscht sich MdL Paul Loche-
rer, der das Programm der kos-
tenlosen Schulfrucht begrüßt.  
 
Nach dem Start im März läuft das 
Projekt in der Region gut an. Ein 
wichtiger Partner für die Schulen 
und Kindergärten in der Region ist 
das Kompetenzzentrum Obstbau 
in Bavendorf. „Derzeit liefern wir 
rund 5 Tonnen Obst und Gemüse 
pro Woche an die Einrichtungen“, 
so Dr. Manfred Bücherle, Ge-
schäftsführer des Kompetenzzent-
rums in Bavendorf, „Geliefert wer-
den Obst und Gemüse, auf regio-
nalen und saisonalen Bezug so-
wie Qualität legen wir Wert.“ 

„Ich würde mir wünschen, dass es 
in Oberschwaben bald in jeder 
Schule Obst für die Schülerinnen 
und Schüler gibt“, so MdL Paul 
Locherer. Doch so einfach ist es  

Er lobt daher das Engagement  
des Kompetenzzentrums als Lie-
ferant, das den Einrichtungen in 
allen Fragen rund um das Pro-
gramm zur Seite steht. Auch der 
Verwaltungsaufwand für die Schu-
len und Kindergärten wird so mög-
lichst gering gehalten.  
Zielgruppe des Schulfruchtpro-
gramms sind grundsätzlich Kinder 
in Kindergärten und anderen vor-
schulischen Einrichtungen, in 
Grundschulen und in Schulen mit 
besonderer pädagogischer und 
sozialer Aufgabenstellung.  Zu-
nächst ist für das Programm eine 
Laufzeit von 5 Jahren angedacht.  
 
„Wir würden uns freuen, wenn 
sich noch mehr Schulen an dem 
Schulfruchtprogramm beteiligen 
würden. Wer Interesse hat, kann 
sich gerne an uns wenden“, er-
klärt Dr. Manfred Bücherle. Auch 
MdL Paul Locherer animiert inte-
ressierte Einrichtungen sich zu 
informieren, denn jeder Apfel in 
der Hand eines Kindes ist ein wei-
terer Schritt hin zu einer gesunden 
und ausgewogenen Ernährung.   

MdL Paul Locherer informiert sich über Mühlenstraße  

Oberschwaben ist nicht nur für 
seine herrliche Landschaft und 
seine vielfältigen Klöster be-
kannt, es ist auch eine Mühlen-
region. Dieses Erbe zu bewah-
ren und der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, hat sich 
die Arbeitsgemeinschaft Müh-
lenstraße Oberschwaben zur 
Aufgabe zu machen. Auch MdL 
Paul Locherer will sich für die-
ses Projekt stark machen, denn 
seit fünf Jahren wird die Müh-
lenstraße bereits als interessan-
tes touristisches Konzept ver-
marktet.   

Bei einem Treffen im Biberacher 
Landratsamt informierte sich der 
Wahlkreisabgeordnete über die 
aktuellen Aktivitäten der Arbeits-
gemeinschaft. Über 100 Stationen 
gibt es entlang der Mühlenstraße, 
die zum Entdecken einladen. 

 Das erfordert jede Menge an Ko-
ordination und Engagement, um 
das Konzept stets weiterzuentwi-
ckeln. Es brauchte nicht viel, um 
Paul Locherer von der Idee zu be-
geistern. „Mit der Mühlenstraße 
machen wir Oberschwaben ma-
chen wir wieder einmal das, was  

wir am besten können. Wir zei-
gen unseren Fleiß, der sich in un-
serer Kulturlandschaft widerspie-
gelt“, daher versprach der Abge-
ordnete auch seine Unterstützung 
bei anstehenden Vorhaben der 
Arbeitsgemeinschaft Mühlenstra-
ße Oberschwaben.  

Zum Gespräch über die Mühlenstraße Oberschwaben mit den Initiatoren traf 
sich MdL Paul Locherer im Landratsamt Biberach 



*���������	�	�
$�
����
�
������

����+���)�
���
�%	

� ��	���
)%	��	 ���
�	�
�	��� ���
��# 
������

�
����,	����%	�-�
)�������
	�&��.�
..�/��������	
���

MdL Paul Locherer  
In

fo
-B

ri
e

f 
M

d
L

 P
a

u
l 

L
o

ch
e

re
r.

 

�
�������-��0/1�2�/3��4��/�"1�
5�6-��0/1�2�/3��4��/�/��
7�$���-������8����������	�	9
��

Freundschaften über alle Grenzen 
hinweg pflegt man in der Amtzeller 
Gemeinde, das seit Jahren die 
Arbeit von Sr. George Mumbua in 
Kenia unterstützt. Bei einem 
Besuch von Sr. George Mumbua 
im Stuttgarter Landtag traf sie 
gemeinsam mit MdL Paul Locherer 
auch Ministerpräsident Stefan 
Mappus.  

Begegnungen im Landtag 

 

Über zahlreichen Besuch 
aus Bad Waldsee freute 
sich MdL Paul Locherer 
im Landtag, als 
Schülerinnen und 
Schüler der Realschule 
zu Gast waren.  
Paul Locherer nahm sich 
gerne die Zeit, um die 
zahlreichen Fragen zu 
beantworten.  
 
Am Ende war für alle 
klar: „Wir hatten wirklich 
einen rundum schönen, 
interessanten und 
unterhaltsamen 
Aufenthalt in Stuttgart.“ 


